
VERBÜNDETER DES HOSPIZES 2025 
Klaus Allofs, Vorstand der Fortuna Düsseldorf

Bis zum Schlusspfiff  
auf dem Platz!
24/7 LEBEN im Hospiz

Hospiz am Evangelischen Krankenhaus  
Düsseldorf 
Hospizleitung Barbara Krug 
Kirchfeldstraße 35 | 40217 Düsseldorf  
 
Sekretariat 
Telefon: 	0211 / 919 - 4901 
E-Mail:	 info@hospiz-evk.de 
www.evk-duesseldorf.de/palliativnetzwerk/hospiz

Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE86 3005 0110 0043 0009 00 
BIC: DUSSDEDDXXX

Spendenkonto

Unser Förderverein informiert Sie gerne zu Unterstützungsmöglichkeiten.

Mit diesem Code kommen Sie  
direkt zum Online-Spendenformular  
auf unserer Homepage.

Wir sagen danke!
Wir danken den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihre finanzielle Unterstützung dazu beitragen, 
dass wir unsere Arbeit in der gewohnt hohen Qualität leisten können.

Bis zum Schlusspfiff auf dem Platz!
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Veranstaltungen zum 
Welt-Hospiztag 2024

Samstag, 12. Oktober	
„Eternal October – Ohne Anfang kein Ende“
Öffentl. Podiumsdiskussion im Rahmen einer
Uraufführung im UFO – Junge Oper Urban
18.00 Uhr | Frankenplatz
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Oper am Rhein

Dienstag, 15. Oktober	
„99 Fragen an den Tod“
Lesung und Infoabend
Stadtteilbücherei Bilk
19.00 Uhr | Friedrichstr. 127

Mittwoch, 20. November	
„An guten Tagen über das Lebensende 
nachdenken“
Vortrag zur Vorsorge im EVK Düsseldorf
Kapelle im 7. Obergeschoss
17.00 bis 18.30 Uhr | Kirchfeldstr. 40

Freunde und Förderer 
Evangelisches Krankenhaus Düsseldorf e.V. 
Kennwort: Hospiz/Palliativnetzwerk

Palliativberatungstelefon
Düsseldorf: 0211 / 9 19 19 19 
Beratung zu den Angeboten der Stiftung EVK 
Düsseldorf und zu allen Fragen rund um die 
ambulante und stationäre Hospiz- und Palliativ- 
versorgung in Düsseldorf

Barbara Krug, Leiterin des Hospizes

Werden auch Sie  
unser Freund  
und Förderer!

Freunde und Förderer Evangelisches Krankenhaus 
Düsseldorf e. V. 
Vorstandvorsitzender Michael Liese 
Kirchfeldstraße 40 I 40217 Düsseldorf  
Telefon: 0211 / 919 - 2158 
E-Mail: fuf@evk-duesseldorf.de



Haben Sie schon eine Idee, wie Sie sterben möchten? Wer Sie dabei begleiten soll und 
was dann alles geregelt sein muss? Obwohl der Tod zu unserem Leben dazu gehört, 
wollen die meisten Menschen zu Lebzeiten nichts mit ihm zu tun haben. Gedanken an 
Sterben und Tod sind häufig angstbehaftet. Dabei ist es erwiesenermaßen einfacher, 
Dinge anzunehmen, mit denen man sich aktiv beschäftigt. Genau dazu möchten wir 
Sie ermutigen. Wir möchten aufklären und informieren. Lassen Sie uns gemeinsam dem 
Lebensende den Schrecken nehmen.
Als Verbündete des Hospizes unterstützen Düsseldorfer Persönlichkeiten bereits seit 
2007 unsere Botschaft und die Arbeit im Hospiz der Stiftung Evangelisches Krankenhaus 
Düsseldorf auf ihre ganz persönliche Art - jeweils ein Jahr lang unter einem von ihnen 
gewählten Motto.

Sterben, Tod, Trauer: Lassen Sie uns darüber reden!

VERBÜNDETER DES HOSPIZES 2025 

Ehrenamtlicher Ambulanter Hospizdienst: 
nächster Qualifizierungskurs Januar bis April 2025

Sie wollen Sterbende und deren Nahestehende zu
Hause, in Pflegeheimen und Krankenhäusern be-
gleiten? Ein Qualifizierungskurs bereitet Sie auf Ihre
ehrenamtlichen Tätigkeiten vor. Sie werden von den
hauptamtlichen Koordinatorinnen geschult und 
begleitet. Gerne können Sie bei ihnen einen ersten 
Gesprächstermin vereinbaren, telefonisch oder per 
E-Mail unter:

Telefon: 0211/919 – 4909
E-Mail: AHD@evk-duesseldorf.de 

Meike Hüter und Klaus Seegers: Zwei, die Schwerstkranke und  
Sterbende seit fast 30 Jahren pflegen und begleiten

30 Jahre Hospiz am EVK im IRMELA ROELL HAUS

Wie Sie unsere Arbeit unterstützen können

„Das könnte ich nicht…“ denken viele von Ihnen si-
cherlich. Meike Hüter und Klaus Seegers sehen ihre 
Aufgabe in der Pflege und Begleitung der Menschen 
im Hospiz. Das tun sie hauptberuflich seit 1995.

„Das Lebensende zu begleiten, gibt mir einen tiefen 
Sinn. Viele Gespräche werden möglich, die auch 
uns Pflegende bereichern. Und im Hospiz haben wir 
Zeit dazu“, sagt Klaus Seegers. Auch Meike Hüter 
ist überzeugt davon, dass es ein „Geschenk ist, den 
Menschen hier nahe zu sein“. 

Was beide stärkt? Ein tolles Team, Partner und 
Familie, der christliche Glaube, die Seelsorge, die 
auch für die Mitarbeiter da ist.

1994 haben einige mutige Menschen der Stiftung 
Evangelisches Krankenhaus Düsseldorf den Ent-
schluss gefasst haben, drei Etagen des Gebäudes in 
der Kirchfeldstrasse 35 zu einem Hospiz zu gestalten. 

Eine großzügige Spenderin wurde gefunden, Irmela 
Roell aus der Fabrikantenfamilie Jagenberg. Nach 
ihr ist das Haus benannt. Zeitgleich wurden Men-
schen erstmals auch durch einen ambulanten 

•	 Zeit und Worte finden – Sprechen Sie über uns in Ihren Netzwerken

•	 Spenden statt Geschenke – anlässlich von Geburtstagen, Jubiläen oder Spendenbitten anlässlich 
	 von Beisetzungen, Weihnachtsfeiern, Charitywalks, Benefizkonzerten

•	 Ehrenamtlich tätig sein - Lassen Sie sich qualifizieren

•	 Nachhaltig Zukunft gestalten – Zustiften zur Bürgerstiftung Hospiz 

•	 Projekte finanzieren – z.B. Musiktherapie, tiergestützte Therapie, eine Nacht im Hospiz. 

•	 Die Stiftung EVK zahlt für jedes der 13 Betten ca. 25 Euro pro Nacht. Jährlich benötigen wir
	 mindestens 150.000 Euro. Wir sind für jeden Cent dankbar.

Bis zum Schlusspfiff auf dem Platz!

Der Fortuna und mir persönlich ist es ein großes 
Anliegen, etwas zurückzugeben und uns für die 
Menschen in unserer Heimatstadt einzusetzen. 
Daher möchte ich das Hospiz am EVK Düsseldorf 
bei seiner wichtigen Arbeit unterstützen, Men-
schen bei den sensiblen Themen Sterben, Tod 
und Trauer aktiv zu begleiten. 

Ein Engagement, das uns alle angeht.

2025 ist Klaus Allofs unser Verbündeter

Hospizdienst versorgt und konnten somit in ihrer 
eigenen Häuslichkeit versterben.

Das war vor 30 Jahren mutig. Denn was man sich 
heute nicht vorstellen mag, ist, dass Kirchen und 
Wohlfahrtsverbände der bürgerschaftlichen Hospiz-
bewegung durchaus kritisch gegenüberstanden.
Heute ist es undenkbar, die hospizliche Arbeit nicht 
als eine (auch) ureigene christliche Aufgabe zu sehen.

Meike Hüter und Klaus Seegers
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